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HINTERGRUNDPAPIER
Rechtliche Rahmenbedingungen und Produktkennzeichnung im Nachhaltigkeitssektor (Stand 22.03.22)


ProNaWi ermöglicht bewusste ökologische Entscheidungen durch nachhaltige Produktkennzeichnung in einem rechtlich abgesicherten Rahmen. 

ProNaWi stellt Informationen zur Nachhaltigkeit von Produkten in einer wissenschaftlich fundierten und transparenten Art und Weise zur Verfügung. Wie von der ÖNORM ISO 14020 gefordert, werden Verbraucher:innen über die Umweltfreundlichkeit und Nachhaltigkeit von Produkten sowie des Wegs vom ersten Produktionsschritt bis ins Regal informiert. ProNaWi bietet Angaben über Produkte, basierend auf Daten, die mit einsehbaren Methoden erhoben worden sind. Dabei ist es uns wichtig, dass Konsument:innen durch ProNaWi fundierte und leicht verständliche Informationen erhalten. Der Verwaltungsaufwand soll dabei für alle Beteiligten möglichst gering sein. Die Kennzeichnung soll nicht nur Konsument:innen zu nachhaltigerem Konsum animieren, sondern auch Unternehmen dazu anspornen, innovative Produkte mit besserer Umweltleistung auf den Markt zu bringen.

ProNaWi hält sich bei der Produktkennzeichnung an die entsprechenden Vorgaben gemäß Forderung der EU-Lebensmittelinformationsverordnung (EU) Nr. 1169/2011, vollzogen im österreichischen Lebensmittelsicherheits- und Verbraucherschutzgesetz (LMSVG). Die vorliegende Bewertung erfolgt durch eine einheitliche Angabe in CO2-Äquivalenten. Sie kann durch eine farbliche Markierung unterstützt werden.

ProNaWi eröffnet nun die Möglichkeit ein bislang administrativ und logistisch relativ schwieriges Unterfangen, ein Bewertungssystem für alle Produkte umzusetzen. Damit ließe sich für das ab 2026 zukünftige Vorhaben lt. Emissionszertifikatehandelsgesetz 2022 (deren genaue Spezifikation liegt noch nicht fest) eine verbesserte faire Allokation der CO2e-Einpreisung auf die einzelnen Produkte bewerkstelligen. Die Konsumierenden würden damit weitere Produktinformationen erhalten, die sowohl das Kaufverhalten als auch das Produktangebot und deren Produktionsweise letztlich beeinflussen. Dies würde im Endeffekt eine dreifache WIN-Situation für Konsumierende, Produzierende und für die Umwelt erzeugen. Weitere Instrumente, die bei umweltschonendem Konsum einen noch stärkeren öko-sozialen Ausgleich bewirken, würden Zertifikatzuteilungen direkt an die Konsumierenden bieten. Dazu wären jedoch Anpassungen zum bestehenden EU-Handelssystem notwendig.

Die EU-Aktion „Single Market for Green Products Initiative“ zeigt den Wunsch einer EU-weit harmonisierten Messung des recht komplexen Umwelt- Fußabdrucks von Produkten, um Unternehmen eine Möglichkeit zu bieten, klar ihre Bemühungen zur Nachhaltigkeit zu kommunizieren. Mit verschiedenen weiteren Labels wie dem EU-Ecolabel, zeigt die Europäische Union außerdem, dass Kennzeichnung von nachhaltigen Produkten weiterhin in ihrem Fokus liegt. Der European Green Deal zielt auf das Thema der Reduktion der Treibhausgasemissionen – hier kann eine Kennzeichnung dabei helfen, Unternehmen zu motivieren, ihren CO2-Fußabdruck zu verringern. Die „Farm-to-fork“-Strategie ist Teil des Green Deals und hat das Ziel, Lebensmittelsysteme fair, gesund und umweltfreundlich zu gestalten.

Auch für das viel diskutierte „Lieferkettengesetz“ ist ProNaWi relevant, dieses Gesetz soll einen Rahmen zur Vermeidung von Menschenrechts- und Umweltrechtsverletzungen schaffen. In Deutschland tritt das sogenannte Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz (LkSG) ab 2023 in Kraft. Im April 2021 legte die Europäische Kommission außerdem einen Vorschlag für die „Corporate Sustainability Reporting Directive“ (CSRD) vor, welcher die bestehenden Berichterstattungsanforderungen der Non-Financial Reporting Directive (NFRD) erweitert. Die von ProNaWi generierten Daten können dabei als wichtige Informationsquelle dienen. Weitere relevante europäische Gesetze und Initiativen, zu deren Zielerreichung ProNaWi beitragen kann, sind unter anderem: die EU-Taxonomie-Verordnung und das EU-Projekt „Transparent“. 

Auch auf internationaler Ebene zielt der politische Diskurs auf den von ProNaWi behandelten Themenbereich, wie im Rahmen der Ziele für nachhaltige Entwicklung (SDGs) der UNO erkennbar ist. Vor allem die SDGs 12 und 13 (Nachhaltiger Konsum und Produktion sowie Maßnahmen zum Klimaschutz) werden durch ProNaWi adressiert.  
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Rückfragen richten Sie bitte an:
DI Petra Bußwald, akaryon Gmbh, busswald@akaryon.com, Tel: 01 5039870
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